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Franziskanerplatz wird Familienplatz

VON CHRISTOS PASVANTIS

ERKELENZ Viele Jahre lang ist über
das Projekt Erkelenz 2030 beraten,
diskutiert und gestritten worden.
In diesem Jahr geht der große und
millionenschwere Umbau der In-
nenstadt endlich los. Voraussicht-
lich im April sollen am Franziska-
nerplatz die Bagger anrollen, bis
zum Sommer 2023 soll der Platz im
Schatten von St. Lambertus ein völ-
lig neues Gesicht erhalten. Die De-
tailplänehabendie Stadtverwaltung
unddiePlanungsgruppeMWMnun
den Anwohnern des Platzes vorge-
stellt.
„Der Franziskanerplatz wird in

Zukunft unser Familienplatz wer-
den“, sagte Bürgermeister Stephan
Muckel. Am heute an den meis-
ten Tagen doch recht trist daher-
kommenden Platz soll es in Zu-
kunft deutlich mehr Leben geben,
und das vor allem durch Kinder.
Das Herzstück nach dem Umbau
wird ein großes Wasserspiel bil-
den, das sich über den neuen Platz
schlängeln wird. „Hier wird es für
die Kinder ganz unterschiedliche
Möglichkeitengeben, sich auszuto-
ben“, sagte Jan Siebenmorgen von
der Planungsgruppe MWM bei der

Vorstellung.Dazuzählt zumBeispiel
ein Delfin, auf den sich die Kinder
setzenkönnenunddannvonunten
besprudelt werden.
ImBereich vorder Stadthallewird

zudem ein Spielplatz errichtet, ne-
benneuenSitzgelegenheitenwird es
dort auch eine Kletterkombination
und eine große Nestschaukel ge-
ben. Bürgermeister Muckel ist sich
sicher:„Der Platz hat dieUmgestal-
tung notwendig. Er wird nach dem
Umbaudeutlich anAttraktivität ge-
winnen.“
Ein Großteil der Arbeiten wird

zunächst allerdings unterirdisch
stattfinden. Neben hunderten Me-

tern an neuen Rohrenwerden auch
zweiZisternenanlagenverbaut.Die-
se sollen das Niederschlagswasser
aus demUmfeld aufnehmen.
DasThemaWasser ist amFranzis-

kanerplatznicht zufällig gewählt. Es
gabZeitenbisMitte des 19. Jahrhun-
derts, an denen der Platz nicht nur
Standort einesFranziskanerklosters
war, sondern auch ein großesWas-
serloch war, ein sogenanntes Maar
von einer Fläche von knapp 3000
Quadratmetern. Genutzt wurden
solcheMaare etwa alsViehtränken,
LöschteicheoderRegensammelbe-
cken.
Schon bald soll das Wasser nun

wieder das beherrschende Thema
auf dem Platz sein. Zunächst steht
aber die Ausschreibung auf dem
Plan, im April soll dann der knapp
15-monatigeBaubeginnen, für den
imHaushalt mehr als 4,3Millionen
Euro vorgesehen sind. Der Boden
soll in Rot und Anthrazit gepflas-

tert werden, der jetzige Naturstein
soll etwa für die Parkplätze verwen-
det werden, die künftig nicht mehr
quer, sondern längs der Fahrbahn
verlaufen werden. Planer Jan Sie-
benmorgenversicherte:„Inden ins-
gesamtachtBauphasenwirddieEr-
reichbarkeit für alle Häuser immer
gegeben sein, für die Außengastro-
nomiewerdenwir Ersatzflächenzur
Verfügung stellen.“
Auf viel Interesse stieß dieVeran-

staltung in der Erkelenzer Stadthal-
le bei denAnwohnernanscheinend
nicht. ZumTermin kam gerademal
eineHandvoll Anwohner. Der tech-
nischeBeigeordneteAnsgar Lurweg
meinte: „Allzu viele direkte Anwoh-
ner gibt es amFranziskanerplatz so-
wiesonicht.UnddassdieResonanz
relativ gering ist, ist sicher auchCo-
rona geschuldet.“
Um künftig die Kommunikati-

on mit den Bürgern zu verbessern,
soll inwenigenWochennur einpaar

Meterweiter am Johannismarkt ein
neues Citymanagement-Büro be-
setzt werden. „Damit haben wir
dann einen weiteren direkten An-
sprechpartner für die Bürger, etwa
wenn es um geplante Baumaßnah-
men geht“, erklärte Muckel.

Ein Thema bei den anwesenden
Anwohnern waren auch die am
Platz nur unzureichend vorhande-
nen Parkmöglichkeiten. „So schön
der Platz auch wird, da werden
noch einige Probleme auf uns zu-
kommen“, sagte eine Anwohnerin.
Ansgar Lurweg verwies auf Parkflä-
chen imUmfelddesPlatzes, räumte
aber ein:„Bei 20.000Einwohnern im
Stadtkern und vielen Pendlern und
Schülernwerdenwirnicht für jeden
Anwohner einenParkplatz garantie-
ren können, vor allem nicht im his-
torischen Teil der Innenstadt.“
Voraussichtlich im Juni soll zu-

dem die Umgestaltung des Grün-
rings anderWestpromenadebegin-
nen, für die imErkelenzerHaushalt
noch einmal knapp 2,5 Millionen
Euroeingestellt sind.Hier kalkuliert
die Stadtmit einemZeitrahmenvon
siebenbis achtMonaten, sodassder
Streifen imFrühjahr 2023 fertigwer-
den könnte.

Im April beginnt nach jahrelanger Vorarbeit der große Umbau der Erkelenzer Innenstadt. Der Franziskanerplatz soll
bald vor allem Kinder und ihre Eltern anziehen. Was dort genau geplant ist und wie der Zeitrahmen aussieht.

StraßeDurch den Umbau wird
auch die Verkehrsführung leicht
verändert. Zukünftig wird es
nicht mehr möglich sein, mit dem
Auto direkt an der Stadthalle vor-
beizufahren.

ZielDer Vorplatz der Halle soll
dadurch aufgewertet werden, die
Stadthalle mehr als Teil des Fran-
ziskanerplatzes wirken.

Künftig keinVerkehr
mehr vor der Stadthalle

INFO

Politik arbeitet an Unwetterschutz

ERKELENZERLAND (RP)Wie können
wir uns effektiver gegen Unwetter
wappnen? Diese Herausforderung
gehen der Kreis Viersen und der
Schwalmverband nun gemeinsam
an. Dazu haben sie einen Koopera-
tionsvertrag zum Starkregenrisiko-
management geschlossen.
Landrat Andreas Coenen, Ste-

phan Pusch, Verbandsvorsteher
des Schwalmverbands undLandrat
des Kreises Heinsberg, sowie Tho-
mas Schulz, Geschäftsführer des
Schwalmverbands, habendiePläne

dazu jetzt vorgestellt. Ziel des neu-
en Starkregenrisikomanagements
ist es, eine detaillierte Planungs-
grundlageundein einheitliches Sys-
temzuentwickeln, umpräventiv auf
starke Regenfälle reagieren zu kön-
nen. Dafür erarbeiten die Koopera-
tionspartner anhand einer Simula-
tioneineStarkregen-Gefahrenkarte.
Die Karte zeigt, wie sich dieNieder-
schlagsereignisse auf einzelne Ge-
biete auswirken. So können mögli-
che Gefahrenpunkte, zum Beispiel
Straßen oderGebäude, identifiziert

werden.DasGefahrenpotentialwird
dabei in drei Stufen – gering,mittel,
hoch–unterteilt. Anhandder Simu-
lation soll anschließendeinKonzept
mit konkretenMaßnahmen für den
Unwetterfall, unterteilt nachPriori-
tät, entstehen.Mit ersten Ergebnis-
sen ist bis Ende des Jahres zu rech-
nen.
DieGrundlagedesManagements

bilden neue Oberflächenabfluss-
modelle. „Hochwasser gibt es nur
an Gewässern, Starkregenabfluss
kann aber überall auftreten. Zent-
rale Fragen des Modells sind daher
zum Beispiel:Wie vielWasser fließt
wann und wo? Wie gelingt es, dass
das Wasser möglichst wenig Scha-
den verursacht?“, erklärt Thomas
Schulz vom Schwalmverband.
„Diese wasserwirtschaftlichen

Fragen lassen sich nicht kleinräu-
mig beantworten. Starkregen und
Gewässer halten sich nicht an Ver-
waltungsgrenzen. Es ist gut, sie im
Schwalmverband kreisübergrei-
fend zuuntersuchen“, sagt Stephan
Pusch, Landrat des Kreises Heins-
berg und Vorsteher des Schwalm-
verbandes.

Der Kreis Heinsberg ist Teil einer neuen Kooperationsvereinbarung.

Polizei rettet Schwarzstorch

HEINSBERG (RP)„Ein großer schwar-
zerVogel gefährdet denVerkehr.“ So
lautetedieMeldung fürdenEinsatz,
den Beamte der Kreispolizei Heins-
berg am Freitagnachmittag erhiel-
ten. Also machten sie sich auf zum
Busbahnhof in Heinsberg, wo das
Tier noch war.
Beim Eintreffen der Polizisten

ruhte sich der langbeinige Vogel
geradeauf stillgelegtenGleisenaus,
wo ihn mehrere aufmerksame Pas-
santen im Blick behielten. Umwei-
tere Gefahren für Mensch und Tier
abzuwenden, machte ein Beamter
zwei schnelle Schritte auf denVogel
zu und fing ihn mit einem beherz-
ten Handgriff ein.
Das erschöpft wirkende Tier

brachten die Polizisten kurz dar-
auf zu einer Tierärztin. Diese iden-
tifizierte den Vogel als Schwarz-
storch – eine inDeutschland streng
geschützte Art. Die Veterinärin war
überrascht, den Storch zu dieser
Jahreszeit hier in der Gegend zu se-
hen, dennSchwarzstorche sindZug-
vögel, folgen derWärme.
Die Untersuchung ergab: Der

Storch war stark unterkühlt, sonst

aber scheinbar unverletzt. DieTier-
ärztin nahm den Vogel zunächst in
ihre Obhut, um anschließend eine
Auffangstation zu verständigen.
Dort kann der Storch fachgerecht

aufgepäppeltwerden.DieKreispoli-
zei Heinsbergwünscht ihrem„neu-
en tierischen Bekannten“, wie sie
auf ihrer Facebook-Seite schreibt,
eine gute Besserung.

Die Beamten fanden das erschöpfte Tier an einer Bushaltestelle.

Mit einem be-
herzten Hand-
griff fing ein
Beamter den
Wildvogel ein.
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HEINSBERG

Überschwem-
mungen durch
Starkregenwie
an der Rurbrü-
cke in Orsbeck
nehmen zu.
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Die Visualisierung zeigt den neuen Erkelener FranziskanerplatzmitsamtWasserspiel. GRAFIK: PLANUNGSGRUPPEMWM

CORONA
AKTUELL

Coronafälle*: 22.284

7-Tage-Inzidenz: 522,9

Tote*: 451

Hospitalisierungsrate
NRW-weit: 2,84

(*seit 25. Februar 2020)

Quelle: Kreis Heinsberg/RKI

Gegenstände auf
Baustelle gestohlen

HÜCKELHOVEN (RP) Im Bereich
Fochsensteg/Hauptstraße in Bra-
chelen gelangten unbekannte Tä-
ter zwischen 16 Uhr am Samstag,
15. Januar, und 6.30 Uhr am Mon-
tag, 17. Januar, auf dasGeländeeiner
Baustelle.Dort drangen sie in einen
Container ein und entwendeten di-
verseArbeitsbekleidung, Ladegerä-
te, eineKabeltrommelundeineKaf-
feemaschine, so die Polizei.

Inzidenz steigt erneut
deutlich an

MELDUNGEN

ERKELENZER LAND (cpas) Die Coro-
na-Inzidenz schnellt indiesenTagen
auch imKreisHeinsberg inniedage-
wesenem Ausmaß in die Höhe und
hat am Dienstag erneut einen neu-
en Spitzenwert erreicht. Am Mor-
gen verzeichnete das Robert-Koch-
Institut im Kreis eine Inzidenz von
522,9 und damit noch einmal deut-
lichmehr als amMontag (425,0) und
amvergangenenFreitag (366,5). Al-
lein zwischenMontagundDienstag
gab es 485 bestätigte Neuinfektio-
nen. Der vor allem durch die deut-
lich ansteckendere Omikron-Vari-
ante ausgelöste Anstieg trifft nicht
nur den Kreis Heinsberg, son-
dern ganz NRW. So liegt die Inzi-
denz in Aachen bei 633,3, in Vier-
sen bei 532,6 und in Krefeld gar bei
838,0. Der Landesdurchschnitts-
wert liegt bei 543,7 Neuinfektionen
pro 100.000 Einwohner. In den drei
KrankenhäuserndesKreisesHeins-
berg lagenamDienstag zweiCovid-
Fälle auf Intensivstationen, einer
davonmusste invasiv beatmetwer-
den. Insgesamtwarenaufden Inten-
sivstationen37von40Bettenbelegt.
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